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VEREINSSATZUNG INTI PUNKU 

 

 

§ 1 Name und Sitz   

(1) Der Verein führt den Namen  INTI PUNKU (Sonnentor) 

(2) Sitz des Vereins ist 67360 Lingenfeld bei Speyer. 

 

§ 2 Zweck  

Zweck des Vereins ist die Unterstützung hilfsbedürftiger peruanischer Bevölkerung, 
deren Lebensbedingungen noch immer denen in der „Dritten Welt“ ähnlich sind. Der 
Verein initiiert und fördert Projekte der Jugendhilfe, der Bildung und Erziehung sowie 
Aktivitäten, den Ureinwohnern wirtschaftliche Perspektiven im Rahmen der eigenen 
kulturellen Wurzeln bieten. 

 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Projekte im Hinblick auf:  

� Entwicklungshilfe:  

− Bereitstellung von Mitteln und Möglichkeiten für eine bessere Zukunft von 
Kindern und Jugendlichen z.B. durch Zahlung von Schulgeldern, 
Schulkleidung, Schulbüchern und Schreibmaterial, sowie Unterhalt um einen 
Schulbesuch zu ermöglichen (insbesondere von Halb- und Vollwaisen). 

− Unterstützung von bestehenden Projekten vor Ort:  

� Förderung  der schulischen Ausbildung von Kindern und Jugendlichen 
Insbesondere durch finanzielle Unterstützung der bestehenden Schule  

� Jugendarbeit: Im Gemeindezentrum werden verschiedene Kurse 
(Gesundheit, Handwerkliche und wirtschaftliche Themen, 
Freizeitgestaltung) angeboten, um Halbwaisen oder Waisen 
Jugendlichen eine Perspektive zu geben.  

� Aufbau und Erhaltung der Schule 

� Gehalt für Personal der Schule 

 

� Hilfe zur Selbsthilfe beim Aufbau wirtschaftlicher Sicherheit und Unabhängigkeit 
der eingeborenen Bevölkerung 

� Förderung von Aktivitäten zur Pflege der indianischen Tradition, Sprache und 
Kultur sowie zur Erhaltung und Entwicklung eines gemeinsamen 
Selbstverständnisses und Selbstwertes  

� Kultureller Austausch zwischen den indianischen, aber auch im Kontakt zu 
anderen Kulturen (z.B. durch die Schaffung geeigneter Räumlichkeiten für 
Zusammenkünfte, Übernahme von Reisekosten etc.)  
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� Finanzielle Unterstützung von Familien, in denen Waisenkinder  untergebracht 
sind.  

� Um die oben genannten Aufgaben erfüllen zu können, ist es Nebenzweck des 
Vereins, sich um finanzielle und materielle Unterstützung durch Firmen und 
Organisationen zu bemühen.  

 

 

Partner für die Umsetzung und Nachweis der Verwendung der Gelder des Vereins in 
Peru ist die staatlich und als gemeinnützig anerkannte Schule:  

 

KUSI KAWSAY 
Casilla Postal 1179 
Correo Central   
Cusco, Peru 
 
www.kusikawsay.org 
info@kusikawsay.org 
  
T: (011) (51) (84) 203062 
 

§ 3 Gemeinnützigkeit  

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigende Zwecke" der 
Abgabenordnung (§§51 – 68 AO) in der jeweils gültigen Fassung. 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 4 Geschäftsjahr 

Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Das erste Rumpfgeschäftsjahr endet 
am 31.12.2009.  

 

§ 5 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche volljährige Person und jede juristische 
Person des privaten oder öffentlichen Rechts werden.  

(2) Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand. Die Mitgliedschaft wird 
erworben durch schriftliche Benachrichtigung. Lehnt der Vorstand den 
Aufnahmeantrag ab, so steht dem Betroffenen die Berufung zur 
Mitgliedersammlung zu. Diese entscheidet endgültig. 
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(3) Die Art der Mitgliedschaft wird unterteilt in:  

a) Aktive Mitglieder:  Sie sind voll stimmberechtigt und sind 
mitgliedsbeitragspflichtig.  

b) Fördernde Mitglieder:  Sie sind nicht stimmberechtigt und haben keine 
Beitragspflicht, da sie den Verein bereits durch einen regelmäßigen 
Förderbetrag unterstützen.  

c) Ehrenmitglieder:  Sie können Empfehlungen aussprechen und haben eine 
beratende Funktion. Sie sind nicht stimmberechtigt und nicht 
mitgliedsbeitragspflichtig.  

(4) Die Mitgliedschaft endet:  

a) mit dem Tod des Mitglieds  

b) durch schriftliche Austrittserklärung, gerichtet an den Vorstand; sie ist jederzeit 
möglich. Ein bereits geleisteter Mitgliedsbeitrag kann nicht zurückgefordert 
werden.  

c) durch Ausschluss aus dem Verein.  

(5) Ausschluss aus dem Verein: Ein Mitglied, das in erheblichem Maß gegen die 
Vereinsinteressen verstoßen hat, kann durch Beschluss des Vorstands aus dem 
Verein ausgeschlossen werden. Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied 
persönlich oder schriftlich zu hören. Die Entscheidung über den Ausschluss ist 
schriftlich zu begründen und dem Mitglied per Einschreiben zuzustellen. Es kann 
innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang schriftlich Berufung beim 
Vorstand einlegen. Über die Berufung entscheidet die Mitgliederversammlung mit 
einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder. Bis zur Entscheidung 
der Mitgliederversammlung ruhen die Rechte des Mitglieds. Macht das Mitglied 
vom Recht der Berufung innerhalb der Frist keinen Gebrauch, unterwirft es sich 
dem Ausschließungsbeschluss.  

 

§ 6 Organe  

Die Organe des Vereins sind:  

1. Der Vorstand  

2. Die Mitgliederversammlung.  

 

§ 7 Der Vorstand  

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem Stellvertreter, dem 
Kassenwart und dem Schriftführer. Der Vorsitzende und sein Stellvertreter sind 
einzeln vertretungsberechtigt. 

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren 
gewählt. Er bleibt solange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Scheidet ein Mitglied 
des Vorstands während der Amtsperiode aus, wählt der Vorstand ein 
Ersatzmitglied für den Rest der Amtsdauer des ausgeschiedenen Vorstands-
mitglieds.  
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(3) Der Vorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.  

(4) Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins, die Ausführung der Beschlüsse 
der Mitgliederversammlung und die Verwaltung des Vereinsvermögens, sowie 
Abschluss und Kündigung von Arbeitsverträgen. 

(5) Der Vorsitzende ruft bei Bedarf, oder wenn 2 Vorstandsmitglieder es begehren, 
eine Vorstandssitzung unter Angabe der Tagesordnung ein. Er leitet die 
Vorstandssitzung. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 2 
Vorstandsmitglieder, darunter der Vorsitzende oder der stellvertretende 
Vorsitzende, anwesend sind. 

 

§ 8 Die Mitgliederversammlung  

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist von einem Vorstandsmitglied unter 
Einhaltung einer Einladungsfrist von 2 Wochen durch persönliche Einladung, 
mittels Brief, Fax oder E-Mail mindestens einmal im Jahr einzuberufen.  

Um solche Anliegen gerecht erfüllen zu können, die unter §8 (2) aufgeführt sind, 
kann die Mitgliederversammlung auch in kürzeren Abständen einberufen werden. 
Somit soll sichergestellt werden, dass alle Angelegenheiten mit denen sich der 
Verein befasst, fristgerecht erfüllt werden können.  

Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. Sie ist 
einzuberufen wenn mindestens 1/3 der Mitglieder dieses verlangen. 

(2) Die Mitgliederversammlung wird zur Wahrnehmung insbesondere folgender 
Aufgaben einberufen:  

a) Genehmigung des Haushaltsplans,  

b) Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes und dessen 
Entlastung,  

c) Wahl des Vorstandes,  

d) Empfehlung zur Höhe des Mitgliedsbeitrages 

e) Beschlüsse über Satzungsänderung und Vereinsauflösung,  

f) Beschlüsse über die Berufung eines Mitglieds gegen seinen Ausschluss durch 
den Vorstand.  

(3) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
stimmberechtigten Vereinsmitglieder beschlussfähig. 

(4) Beschlüsse der Mitgliederversammlung über Satzungsänderungen und Auflösung 
des Vereins bedürfen einer 2/3 –Mehrheit der gültigen Stimmen. 

Alle übrigen Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher 
Mehrheit der gültigen Stimmen gefasst. Stimmenthaltungen gelten als ungültige 
Stimmen.  

(5) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, 
das von dem Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.  



                  Vereinssatzung Inti Punku - 5 - 

(6) Der Vorsitzende des Vereins oder sein Stellvertreter leiten die Versammlung. 

 

§ 9 Mitgliedsbeiträge  

(1) Für aktive Mitglieder besteht Beitragspflicht. Über die Höhe des Mitgliedsbeitrags 
entscheidet jedes Mitglied individuell nach eigenem Ermessen. Der Vorstand 
kann eine Empfehlung über die Höhe des Mitgliedsbeitrags aussprechen.  

(2) Fördernde Mitglieder und Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.  

§ 10 Auflösung des Vereins und Anfall des Vereinsve rmögens  

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zwecks fällt das Vermögen des Vereins an den Verein Themba Labantu in München, 
welcher es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden 
hat. 

 

§ 11 Rechnungsprüfung  

Die Mitgliederversammlung bestellt 2 Rechnungsprüfer. Die Amtszeit der 
Rechnungsprüfer beträgt 3 Jahre. Die Rechnungsprüfer prüfen die Kassen und die 
Geschäfte des Vereins zumindest einmal im Geschäftsjahr. Das Ergebnis ist auf der 
jeweils nächsten Mitgliederversammlung zu berichten. 

 

§ 12 Tätigkeiten für den Verein  

Sämtliche Ämter sind Ehrenämter. 

Notwendige Auslagen für den Verein und im Interesse des Vereins werden erstattet. 


